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Mehr Teilzeitarbeit, weniger Arbeit
Erwerbsbeteiligung sinkt – bei Männern. Frauen arbeiten mehr Teilzeit

Datenquelle: SOEP 1994, 1999, 2004 (entnommen Datenreport 2006, S. 484f.)
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Männer Ost, 35-55 Jahre

Während die Erwerbsquoten (hauptsächlich bei Männern) sinken, steigt der 
Anteil der Teilzeitarbeit. Diese ist aber vor allem eine Beschäftigungsform 
von Frauen. In Westdeutschland sind mehr Frauen teilzeit- oder geringfügig 
beschäftigt, als Frauen Vollzeit arbeiten. Bei Frauen in Ostdeutschland ist 
hingegen die Vollzeitarbeit noch mit Abstand die stärker verbreitete Beschäf-
tigungsform – bei insgesamt inzwischen beinahe angeglichenen Erwerbs-
quoten.
Auch bei Männern nehmen Teilzeitarbeitsverhältnisse und geringfügige Be-
schäftigung zu, aber in deutlich geringerem Umfang. Auch die Erwerbsquoten 
von Männern insgesamt sind deutlich höher als bei Frauen: Den 71% (West) 
bzw. 74% (Ost) der Frauen, die einer Erwerbstätigkeit nachgehen, stehen 89% 
(West) bzw. 80% (Ost) bei den Männern gegenüber.
Dargestellt sind jeweils die Werte bei Männer und Frauen im Alter von 35 bis 55 
Jahren.


